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Namibia 

South 

Africa 

Lage am Rand der 

Namib-Wüste, 

höchster Gipfel bei 

2573 m üNN 



Teil 1 

Der Berg, die Kunst und seine 

frühen Bewohner  



Vor 4000-2000 Jahren eine vollständige Jäger-Sammler Lebenswelt, um die 

Zeitenwende verließen die Menschen die Region aus noch unbekannten Gründen. 



Eine Landschaft, in der die einzige erkennbare Veränderung 

die Kunst ist; sie steht für: 
 

• Wissens-Speicher 

• 3D-Karte des kollektiven 
Gedächtnisses 

• Bewahrung von Nutzungsmustern; 
Felsbilder sind genau an dem Ort, 
an dem die Maler sie haben 
wollten – diese Gewissheit haben 
wir bei anderen archäologischen 
Funden nicht. 



Für uns wirkt es wie ein Museum – ein Lernort 



In der Vergangenheit 

war Felskunst wohl ein 

aktiver Diskurs über 

das Wesen des Seins: 

woher kommen wir? 

Wohin gehen wir? 



Manchmal (oft?) ist Leben 

schlichtes Überleben – 
zumindest in Jahren mit einer 

unergiebigen Regenzeit 

(langjähriger mittlerer 

Niederschlag: ca. 100 mm pro Jahr) 



Regen als Motiv der Malerei findet sich seltener, als man aufgrund seiner Bedeutung für das Überleben 

erwarten würde. 



Springböcke sammeln sich nur 

nach guten Regenfällen zu großen 

Herden. Das Bild einer solchen 

Herde (links in die Landschaft 

projiziert) mag als Metapher für 

ergiebigen Regen stehen.  



Wo sind die 

Bilder von 

jenseits der 

realen 

Lebenswelt? 

Denn das Leben 

ist mehr als nur 

"Überleben". 



Ein Bild des Nicht-Alltäglichen: drei reich geschmückte Männer (Heiler? Schamanen?) wenden 

sich einer Giraffe zu, über der ein Regenschauer niederzugehen scheint. 



Rituale, Tänze, zeremonielle Handlungen – 

derartige koordinierte Tätigkeiten (und damit 

auch nicht-alltägliche Kommunikationsformen) 

sind ein typisches Merkmal der Frauen in der 

Felskunst.  



Teil 2 

Der Berg, die Kunst und die Wissenschaft 



Das "Weiße Dame"-Problem 
Das berühmteste Felsbild des südlichen Afrika stellt entgegen der populären Bezeichnung einen Mann dar 



Undocumented 

 

Circa 43,000  

Einzelfiguren 

 

in 

 

840 Fundstellen  

 

Dokumentiert von 

Harald Pager  

1978 – 1985 mit 

Angula Shipahu 

Efraim Mateus 

et al. 



Originale Felskunst 

Kopie vor Ort 

Dokumentation 

Publikation in 

 Schwarz-weiß 



Publizierte Katalogserie 1989-2006 (insges. 4038 Seiten)   

Nicht 

dokumentiert 

von Pager Noch 

unpubliziert 

Heute: 

39,074 Einzelfiguren  

 

aus 

 

653 Fundstellen 

 

Publiziert in 6 Doppelbänden  

Publikation 



20 

Die Datenbank 
Einzelfiguren (n=39,074) Szenen (n= 4842 mit 17,433 Partizipanten 

figures)  

http://www.ianus.fdz.de African Archaeology Archive Cologne 



Datenmodell für Einzelfiguren 
Analogie: Linguistische Proposition 

 

Actor Action Object / Goal 

6 attributes 6 attributes 2 attributes 

species, sex basic configuration 

(rest or move) 

handling of objects 

special features body postures application of tools 

attributes  arms action 

individualization 

of figure (sex, 

status, role) 

gestural 

communication 

physical 

'communication' 

symbolic social 

sphere 

communicative 

social sphere 

interactive 

social sphere 



Analyse der Raumnutzung 

Perspektive: Lebenswelt = geteilte Erfahrungen 

Large area Medium-sized area Smallest area 

K. Butzer  Macro-environment Meso-environment  Micro-environment 

(1982: 38) Regional environment 

Provides particular biome or 

ecotone 

Topographic setting and 

landforms of area utilized 

directly for subsistence 

Local environment that 

influenced site selection and 

use 

M. Adler  Region  Local community Intrasite  

(after Hyder 2004: 87) Social integration and 

ideology, intercultural conflict 

and co-operation 

Social identity and defence; a 

contiguous geographic area 

Social and economic 

relationships and system 

T. Lenssen-Erz Seasonal life-world Daytime life-world Night-time life-world 

(site) 

space to move freely for fully 

active adults; mobility across 

in days 

Max. space to move freely for 

children, old and weak people; 

mobility across in hours 

Max. space to move freely for 

toddlers; mobility across in 

minutes 



• Befriedigung der Grundbedürfnisse 

 

• Kleine Gruppen, hohe Mobilität 

  

• Ständige Bereitschaft/Bedarf an 

"besonderen" (rituellen) Handlungen 

 

• Felskunst als öffentliches Phänomen  

 

 

Kognitive Karte  

der Brandberg-Bewohner 3000 BP  



Landschaft mit zwei Gesichtern: 

Nach guter und nach schlechter Regenzeit 



Interpretation der kognitiven Karte 

Landschaft 

• der Brandberg als 

Ressource 

• vorteilhaftes Ökosystem 

- aber krisenanfällig 

Mentale Verfassung 

• kritisch 

• Gruppensolidarität labil 

• Konflikte um 

Ressourcenzugang 

möglich 

 

 

Strategien gegen die Krise 

• Beschränkung der 

Gruppengröße 

• hohe Mobilität 

• vermehrte rituelle 

Tätigkeit ('Heilung') 

• Gemeinschafts-Aktivitäten 

• liturgische Wiederholung 

der zentralen Werte:  



Gemeinschaft – Gleichheit – Mobilität 



Teil 3 

Felsbildarchäologie im digitalen Zeitalter 



Aufnahme der Fundplatzdaten 

Undocumented 

by Pager 

 

840 dokumentierte  

Felsbildstellen = sites 

 

14 Attribute des Fundplatzes 

und seiner Umgebung 

 

 

 



Präsentation der Felsbilder -   

Ebenfalls ein Merkmal des Raumes  

in einem idealisierten Fundplatz 

- Anzahl der Einzelfiguren 

- Anzahl der Figur-Kategorien 

- Art des Siedlungsplatzes 

- Bewohnbarkeit 

- Topografischer Kontext 

- Räumliche Orientierung 

- Entfernung zum nächsten Fundplatz 

- Zugänglichkeit 

- Kategorien der Präsentation 

- Entfernung zu Wasservorkommen 

- Verfügbarkeit offener Flächen 

- Sichtbarkeit 

- Ansicht über die Umgebung 

- Menge/Art archäologischer Artefakte 

Attribute des Fundplatzes : 

Aufnahme der Fundplatzdaten 



http://www.ianus.fdz.de 

DOI: 10.13149/r5f.3fyhip-x 

Archivierung der Daten – Open Access 

http://datenportal.ianus-fdz.de/pages/collectionView.jsp?dipId=1672239
http://datenportal.ianus-fdz.de/pages/collectionView.jsp?dipId=1672239
http://datenportal.ianus-fdz.de/pages/collectionView.jsp?dipId=1672239


Datenmodell  

aus  

BOS – Fundplatzkatalog 

und 

Bildmetadaten 

Darstellung der Daten – Standards 

http://www.fstafrika.phil-fak.uni-koeln.de/14839.html
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African 

Archaeology 

Archive 

Cologne 

Klassifizierung 

von Bild-

Metadaten 

 

Redundanz im 

Bildnamen und 

den integrierten 

Metadaten 



Technische Redundanz – XMP Metadaten Integrated Metadata operated by AAArC: 

 Country  

 Region  

 Area 

 Site – Trench/ Fix 

 Project that generated the document 

 type of digitised object 

 author/ researcher (IP) 

 calender date the document was generated 

 information about the content of the digitised object 

 comments and  additional information 

 standardised content information (3 entries)  

 material (pottery, lithics…) 

 favourite (indicator for most informative digitised objects) 



Wir hoffen, Ihre Neugier ist geweckt 


